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Fastfood aus dem
Gußeisenkessel

Besonderes Flair beim Mittelaltermarkt im Kurpark in Bad Waldliesborn

und Handwerker wie Rie-
menmacher, Schmiede und
Schnitzer zeigen ihre Kunst.

Besonders kunstvoll geht
es auch am Stand mit dem
Namen Induria von Anne
Abts aus Castrop Rauxel zu.
Sie bietet selbst genähte
mittelalterliche Kleidung
an, während ihre Freundin
Lucie Holtmann dazu pas-
sende hübsche Lederbeutel
herstellt. Tochter Julia (11)
hilft eifrig mit, während der
kleine Lasse (5) interessiert
zuschaut. ■ hewi

schen dazu, tagelang auf
jeglichen Komfort zu ver-
zichten und wie im Mittelal-
ter zu leben? Sabrina Mahn
aus Diestedde sagt: „Es ist
ein einfaches, schönes Le-
ben. Man kann dabei wun-
derbar entschleunigen.“

Von Kirmesrummel ist
tatsächlich nichts zu spü-
ren. Dennoch ist überall et-
was los. Eine Mittealterband
spielt in der Konzertmu-
schel, Händler bieten ihre
Waren an. Ritterkämpfe
sorgen für gewisse Action

BAD WALDLIESBORN ■  Wie
in eine andere Zeit versetzt
haben sich viele große und
kleine Besucher am Wo-
chenende in Bad Waldlies-
born gefühlt. Zum zweiten
Mal fand im Kurpark ein
Mittelaltermarkt statt, der
vom Verein Soeldner der
Reiche veranstaltet wurde.

Da kann man Ritter in
glänzenden Rüstungen und
tanzende Marketenderin-
nen in hübschen Kleidern
sehen. Überall sind Zelte
aufgebaut, vor denen Men-
schen in historischen Kostü-
men sitzen oder sogar im
Kessel über dem offenen
Feuer kochen. So wie Chris-
tina-Alexandra Pönapp-Wil-
denhof aus Gütersloh, die
für ihre Truppe mit dem Na-
men Crackashardt ein Kar-
toffelgericht mit Hack-
fleisch und Schmand zube-
reitet. Ganz ohne Strom.

Nicht weit davon entfernt
genießen die Drachensöld-
ner das herrliche Sonnen-
wetter vor ihrem Zelt. Sie
kommen aus Oelde, Diested-
de und Hamm. Unter ihnen
ist auch die kleine Mia (3).
Das Mädchen sei schon im
Alter von wenigen Monta-
nen mit dabei gewesen, er-
klärt Detlef Jaschinski.

Doch was bringt Men-

Christina-Alexandra Pönapp-Wildenhof aus Gütersloh kochte im Kurpark für ihre Sippe einen Eintopf
über offenem Feuer. ■  Fotos: Wissing

Ob das nicht zu heiß war bei dem Wetter? Mit Kettenhemd und
Rüstung fanden sich einige Ritter auf dem Markt ein.

Schälaktion des Köcheclubs auf dem Markt kommt gutem Zweck zugute
am Stand von Obst Wieg-
mann den Schäler selbst in
die Hand und schnippelten,
was das Zeug hielt. Auch die
selbst gemachte Spargelsup-
pe ließen sich die Marktbe-
sucher nicht entgehen. Pro
Kilo kostete das Schälen
1,50 Euro. Der Erlös soll der
Jugendarbeit des Köche-
clubs zugute kommen.

LIPPSTADT ■  Noch bis zum
Ende der Spargelsaison am
24. Juni locken Händler mit
dem königlichen Gemüse.
Am Samstag kamen dabei
die Besucher des Wochen-
markts in den Genuss der
Spargelschälaktion des Kö-
checlubs Lippstadt.

Fünf Köche der heimi-
schen Gastronomie nahmen

Deren Tipp: Den Spargel
so lassen, wie er ist, bissfest
mit Zucker, Salz und Zitro-
ne garen, Sauce Hollan-
daise, Kartoffeln und Lachs
oder Schweinefilet dazu.

Übrigens feiert der Club
seine 4. Küchenparty im No-
vember zum ersten Mal auf
heimischem Terrain: im
INI-Kasino. ■ rio

Oh, du schöne Spargelzeit
Schälten am Samstag auf dem Wochenmarkt für den guten Zweck (v.l.): Udo Grüttner, Günther Blum-
berg, Johannes Vogt, Benjamin Boll und Hans-Dirk Scheer. ■  Foto: Heier

Montag - Freitag 09:30 - 19:00 Uhr
Samstag 09:30 - 18:00 Uhr

vom
9. Mai
bis
14. Ma

i

vom

Beim Kauf
einesTriumph

Wäschesets ab 49.95 €
erhalten Sie ein 10.- €
Douglas Gutschein! *

* Solange derVorrat reicht!
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Dankeschön an Sie!

Ein musikalisches Doppel
Tambourcorps Hörste spielt Jubiläumskonzert zusammen mit Udener Musikern

zum Einsatz kam.
Aber auch die Hörster ka-

men durchaus ohne echte
Instrumente aus. Da wur-
den Barhocker kurzerhand
zum Schlagwerk umfunk-
tioniert. Viel Applaus beka-
men auch die Gesangseinla-
gen. Das attraktive Damen-
quintett aus Uden begeister-
te unter anderem mit dem
Titel „Het Dorp“. Aber auch
die Hörster haben Gesangs-
talente in den eigenen Rei-
hen. Einen Riesenapplaus
bekamen die beiden Sänge-
rinnen vom Tambourcorps,
die das Publikum im Zuge
eines Potpourris mit dem Ti-
tel „Stars on 45“ fast von
den Stühlen rissen. Beglei-
tet wurden sie von den Mu-
sikern aus den Niederlan-
den.

Dass die beiden Musikka-
pellen zum Schluss nicht
ohne Zugabe von der Bühne
kamen, war vorauszusehen.
Sie verabschiedeten sich un-
ter anderem mit dem schö-
nen Marsch „Alte Kamera-
den“. ■ hewi

mor kam mit witzigen mu-
sikalischen Einlagen nicht
zu kurz. So begeisterte die
Percussions-Gruppe der Mu-
ziekvereniging De Een-
dracht Uden mit einer tem-
peramentvollen Einlage, bei
der eine große Standleiter

dem „Bozener Bergsteiger-
Marsch“.

Natürlich spielten die bei-
den Musikkapellen auch ge-
meinsam. Gleich am Anfang
hießen sie das Publikum
mit dem „Westfalen-Gruß“
willkommen. Auch der Hu-

Das Tambourcorps Hörste feierte mit dem Jubiläumskonzert im Stadttheater unter anderem sein 90-
jähriges Bestehen. Die Musiker ernteten später Standing Ovations für ihr Können.

LIPPSTADT ■  Da konnte der
musikalische Leiter Christi-
an Rennemeier zu Recht
stolz auf seine Musiker sein.
Standing Ovations gab’s am
Samstagabend für das Jubi-
läumskonzert des Tambour-
corps Hörste. Dreieinhalb
Stunden lang begeisterte die
heimische Musikkapelle das
Publikum im Stadttheater.

Allerdings nicht allein,
denn zu diesem Anlass war
die befreundete Muziekver-
eniging De Eendracht Uden
eigens angereist, um ihre
Musikerkollegen zu unter-
stützen. Schließlich gab es
gleich drei Gründe, um zu
feiern: 90 Jahre Tambour-
corps Hörste, die 40-jährige
Freundschaft zwischen den
beiden Musikkapellen und
45 Jahre Städtepartner-
schaft zwischen Uden und
Lippstadt.

Auch die Bürgermeister
Christof Sommer und Henk
Hellegers gehörten zu den
zahlreichen Besuchern. Und
die erlebten ein ausgespro-
chen vielseitiges Programm
mit fast 100 Musikern auf
der Bühne, amüsant mode-
riert von Hansi Jürgensmei-
er. Die Udener Musiker zeig-
ten eine wirklich großartige
Leistung. Wunderbar aufei-
nander eingespielt präsen-
tierten sie Konzertantes auf
hohem Niveau. Von der
Filmmusik „The Tale Of
Victor Navorski“ über klas-
sische Stücke wie „Ungari-
sche Tänze“ von Johannes
Brahms bis zu Another
Day“, einem Song von Paul
McCartney. Gefühlvoll diri-
gierten Sjef Ipskamp und
Britt van den Dungen ihre
Leute stets in die richtige
Richtung.

Auch die heimischen Mu-
siker zeigten, was sie drauf
haben. Zum Beispiel mit der
temperamentvollen Am-
boss-Polka, bei der ein ech-
ter Amboss geschlagen wur-
de, bis die Funken sprühten.
Dass den Musikern Märsche
ganz besonders liegen, zeig-
ten sie unter anderem mit

Das Damenquintett aus Uden begeisterte unter anderem mit dem
Titel „Het Dorp“ die Zuhörer. ■  Fotos: Wissing
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